
HEUTE IN UNSERER STADT

Atelierfest in der
„Traumfänger“-Galerie
Zum zweiten „Atelierfest“ lädt No-
bert Then heute ab 19 Uhr in seine
„Traumfänger“-Galerie ins Trafoge-
bäude auf Fürst Leopold ein. Ein-
trittskarte sind eine Kerze und
Christbaumschmuck für eine
Stahlskulptur, die der Künstler am
Abend schweißt.

Kunst oder
Unkunst?

Kunst. Was ist das? Wo fängt
Kunst an? Vor allem: Wo hört

sie auf? Dieser Frage ging der Kol-
lege in einer Dorstener Nachbar-
stadt auf den Grund.
Das Szenario: Acht schwarze Lu-

xuskarossen, verbunden durch
acht Abschleppseilen, mit Vollgas
im Kreis. Ein Lagerfeuer plus
Countrymusik. Das war’s.
Der Kollege bemerkte, dass die-

ses Wirken an anderer Stelle wohl
nicht allzu lange stattfinden wür-
de. Wohlgemerkt: ohne den Begriff
Kunst. Die Polizei würde die Raser
sicher zur Räson bringen. Wahr-
scheinlich inklusive eines Alkohol-
tests. Der Verstoß gegen die Stra-
ßenverkehrsordnung: einschlägig.
Wie die Beamten reagieren, wür-

de man ihnen was von Kunst er-
zählen, interessiert kiko

GUTEN MORGEN

Von Martin Ahlers

Dorsten. Einen Ausgleich in Höhe
von 1,42 Mio € für die Verluste der
Dorstener Bäder hat derHaupt- und
Finanzausschuss einstimmig abge-
segnet.Enthaltendarin ist einBetrag
für größere Instandhaltungsarbeiten
am Atlantis-Bad. Für die Projekt-
gruppe, die das Bad nun leitet gab’s
ein dickes Lob vom Ausschuss, weil
die ursprüngliche Verlustprognose
um rund 300 000 € unterschritten
wurde. „Sie hat gemeinsam mit der
Belegschaft und mit Bordmitteln
eine Trendwende geschafft“, so
Bernd-Josef Schwane. Weniger Ver-
lust macht das Bad durch Einspa-
rungenundhöhereBesucherzahlen.
Der CDU-Fraktionschef warb um
höhere Akzeptanz des Atlantis bei
den Dorstener Bürgern. „Es muss
Schluss sein damit, dass Dinge
schlechtgeredet werden. Das ist in
Dorsten leider zu oft der Fall.“

Weniger Miese:
Lob für Atlantis
Stadt muss für 2012
1,42 Mio € draufzahlen

KOMPAKT
Die Stadt im Blick

Dorsten. Einer Prüfung zur Grün-
dung einer städtischen Gesellschaft
für Produktion und Vertrieb von
Energie stimmen die Fraktionen im
Rat grundsätzlich zu. Zunächst sol-
len aber Kosten für notwenige Gut-
achten ermittelt werden, so Tobias
Stockhoff (CDU). Über die gemein-
same Stromnetzgesellschaft mit
RWE (ab Ende 2013) kein steuerli-
cher Querverbund zur Reduzierung
der Bäder-Verluste zu schaffen
(WAZ berichtete). Die Stadt könnte
dazu aber einsteigen in Produktion
und Vertrieb von Energie über ihre
Heizkraftwerke und andere Koope-
rationen, etwa mit der Energie-Ge-
nossenschaft. ma

Energie: Politik will
Vertrieb prüfen

Ein schlichter und
schöner Klang
Die Blockflöte fasziniert
Heike Fleckenstein Seite 5

Wulfen möchte nicht
als Letzter überwintern
ProB-Basketballer empfangen

Wolfenbüttel Lokalsport

Holsterhausen. Bislang unbekannte
Täter entwendeten in der Zeit zwi-
schen dem vergangen Donnerstag,
13. Dezember und dem gestrigen
Freitag einen schwarzen Pkw der
BMW-1er-Baureihe mit Gelsenkir-
chener Kennzeichen. Der Wagen
war am Tiggelkamp in Holsterhau-
sen abgestellt. Der Wert des Fahr-
zeuges beträgt nach Angaben der
Polizei rund 23 000 €. Um Hinwei-
se auf den Verbleib des Fahrzeu-
ges bittet das Fachkommissariat
der Polizei, 02361/550.

Schwarzer 1er-BMW in
Holsterhausen geklaut

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Von Christoph Winkel

Hardt. Seit 40 Jahren werden auf
Vennemanns Hof Weihnachtsbäu-
me verkauft. In diesem Jahr ist
Christa Groß-Blotekamp mit dem
Absatz bislang sehr zufrieden. „Die
Leute sind früh dran. Ich vermute,
dass ihnen der 4. Advent fehlt. Hei-
ligabend ist ja Montag“, sagt sie.
Die Nordmanntanne, die in die-

sem Jahr das Wohnzimmer der Fa-
milie schmücken wird, ist längst
ausgesucht. Sie steht noch auf der
Tenne und wartet darauf, aufge-
stellt zuwerden.ÜberdreiMeter ist
das Prachtstück hoch und sehr
dicht gewachsen.
Es ist noch gar nicht so lange her,

da stand sogar ein Vier-Meter-
Baum im heimischen Haus an der
BestenerStraße.Dochdaswill sich
Christa Groß-Blotekamp nicht
mehr antun. „Das Schmücken
macht ja noch Spaß. Aber wenn es
ansAbschmückengeht . . .“, sagt sie
und winkt ab.

Gardemaß 2,20 bis 2,40 Meter
Zwischen 2,20Meter und 2,40Me-
ter – das ist in diesem Jahr dasGar-
demaß. Dirk Groß-Blotekamp hat
in diesem Jahr schon drei Fuhren
Nordmanntannen aus Nord-
deutschland nach Dorsten geholt.
Am kommenden Montag soll es
zum vierten und letzten Mal nach
Ankum gehen. „Unsere Bäume
kommen fast ausschließlich aus
Dänemark. Das sind die schöns-
ten“, sagt er. „Die wachsen länger,
die Kulturen werden gepflegt“, ver-
rät er.

Der Weihnachtbaum von Maike
Kohaus und ihrem Mann Walter
kommt vonVennemannshof. Prak-
tisch, denn sie wohnen gleich
nebenan. Maike Kohaus mag es
eher „wuschig“, Ehemann Walter
legt vor allemWert darauf, dass der
Baum gerade gewachsen ist. Ge-
sucht, gefunden: Nach zwei Ex-
emplaren besteht Einigkeit.
Christa Groß-Blotekamp kann

daganzandereGeschichtenerzäh-
len. „Wahre Ehedramen“ hätten
sich bei der Auswahl des richtigen
Baumes schon auf ihremHof abge-
spielt. Erst am Donnerstag. „Der
Mann ist aus dem Auto gestiegen
und hat gleich gesagt, dass er kein

Mitspracherecht hat, nur zum
Schleppen da ist“, sagt Christa
Groß-Blotekamp. Die Ehefrau ha-
be dann erklärt. dass ihr Mann im
vergangenen Jahr ausnahmsweise
alleine unterwegs war.
Das Experiment ging schief, der

Haussegen hing schief. Denn der
Baum, es passte ins Bild, war wohl
ziemlich schief. „An Weihnachten
soll es kein anderes Thema gege-
ben haben“, erklärt Christa Groß-
Blotekamp und lacht.
Dirk Groß-Blotekamp erklärt:

„Die Spitze muss da ankommen,
wo der Fuß ist. Dann kann nichts
schief gehen.“
Im wahrsten Sinne desWortes.

Volle Tanne
Auf Vennemannshof gibt es seit 40 JahrenWeihnachtsbäume.

Vorsicht: Wegen schiefer Exemplaren kann der Haussegen schief hängen

Dirk und Christa Groß-Blotekamp haben den Durchblick. Sie verkaufen seit 40 Jahren Weihnachtsbäume auf dem heimi-
schen Vennemannshof. FOTO: FRANZ MEINERT

Von Martin Ahlers

Dorsten. Aus Städtebau-Fördermit-
teln des Landes erhält die Stadt 1,1
Mio Euro für den Umbau des Lippe-
tors.Das teilte derLandtagsabgeord-
neteMichaelHübner (SPD)amFrei-
tag mit.

„Wir hatten den Antrag gestellt,
aber noch keine Bestätigung“, freute
sich Stadtbaurat Holger Lohse. Die
Bewilligungsbescheide sollen am
kommendenDienstag von der stellv.
Regierungspräsidentin Dorothee
Feller in Münster den Städten über-
geben werden.

Den Betrag für den Umbau des
Lippetors hatte die Stadt in Abstim-
mung mit der Bezirksregierung um-
geschichtet aus Mitteln des Pro-
gramms „Soziale StadtHervest“, um
im Zuge des Lippetorcenter-Neu-
baus die Tunnel abzureißen und das
Umfeld neu zu gestalten.

Weitere 50 000 €, teilt Hübner
mit, fließenaußerdemfürdieSoziale
Stadt Hervest. Sie könnten verwen-
det werden für eine Ausstellung der
WerkevonTisa vonderSchulenburg
im soziokulturellen Zentrum. Der
Bergbauverein hatte dafür ein Kon-
zept erarbeitet.

Land gibt 1,1 Mio € für Umbau am Lippetor
Die Stadt kann damit ihren Teil finanzieren für Abriss und Neugestaltung des Umfeldes

Bis Heiligabend um 14 Uhr
können Weihnachtsbäume auf
Vennemannshof gekauft wer-
den. Der Meterpreis liegt bei 22
Euro. „Die Preise sind in den
letzten Jahren recht stabil ge-
blieben“, sagt Dirk Groß-Blote-
kamp.

Auch am Sonntag sind die To-
re auf Vennemannshof an der
Bestener Straße 65 zumWeih-
nachtsbaumkauf geöffnet.

Preise für die Tannen
sind recht stabil

Silber 925/-, schwarze und weisse Zirkonia.
Abb. vergrößert. Für Druckfehler keine Haftung.
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